Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/2038 


Der Bundesminister des Auswärtigen 

— L 1 — 86.13 — 


Der Bundesminister für Wirtschaft 

— V A 5 — 550001 — 


Bonn, den 11. März 1964 


Der Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

— I A 3 — E 6000 — 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Internationale Organisationen, die sich mit Entwicklungshilfe 
befassen 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Fritz (Ludwigshafen), Leicht, 
Gewandt, Dr. Birrenbach, Dr. Althammer, Haase (Kassel) und 
Genossen 

— Drucksadle IV/1858 — 


Die Kleine Anfrage beantworten wir wie folgt: 

Zu 1. 

Für die internationalen Organisationen, die sich 
mit Entwicklungshilfe befassen und für die im Bun- 
deshaushalt Beiträge bereitgestellt werden, gilt — 
insbesondere in personeller und sachlicher Hinsicht 
— folgende Zuständigkeitsregelung: 

A. Für das Erweiterte Technische Hilfsprogramm 
(EPTA) und den Sonderfonds der Vereinten Na- 
tionen 

ist das Auswärtige Amt federführend. Die ande- 
ren Ministerien wirken im Rahmen der Gemein- 
samen Geschäftsordnung der Bundesministerien 
nach Maßgabe ihrer sachlichen Zuständigkeit mit. 

B. Für die nachstehend aufgeführten internationalen 
Organisationen 


ist das Bundesministerium für Wirtschaft feder- 
führend, das Auswärtige Amt für die außen- 
politischen Belange zuständig. Die anderen Mini- 
sterien wirken im Rahmen der Gemeinsamen 
Geschäftsordnung der Bundesministerien nach 
Maßgabe ihrer sachlichen Zuständigkeit mit. 

Im einzelnen handelt es sich um 

a) die Weltbank, 

die Internationale Entwicklungsorganisation 
(IDA), 

die Internationale Finanz-Corporation (IFC); 

b) die OECD, die nur in kleinem Umfang Tech- 
nische Hilfe aus ihrem Haushalt leistet, im 
übrigen aber wegen der von ihrem Develop- 
ment Assistance Committee (DAC) wahrge- 
nommenen Koordinierungsaufgaben auf dem 
Gebiet der bilateralen Technischen Hilfe und 
Kapitalhilfe von Bedeutung ist. 
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C. Für die vorstehend nicht genannten Sonder- 
organisationen der Vereinten Nationen (z. B. Er- 
nährungs- und Landwirtschaftsorganisation/FAO, 
Internationale Arbeitsorganisation/ILO, Welt- 
gesundheitsorganisation/WHO usw.) 

ist das mit entsprechenden Fachfragen betraute 
Ministerium federführend, das Auswärtige Amt 
für die außenpolitischen Belange zuständig. Die 
anderen Ministerien wirken im Rahmen der 
Gemeinsamen Geschäftsordnung der Bundes- 
ministerien nach Maßgabe ihrer sachlichen Zu- 
ständigkeit mit. 

Zu den Punkten A bis C wird im übrigen auf 
Spalte 7 der Anlage Bezug genommen. 

Neben den Maßnahmen der Entwicklungshilfe, die 
von den vorgenannten internationalen Organisa- 
tionen durchgeführt werden, ist zu erwähnen, daß im 
Rahmen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
(EWG) auch Förderungsmaßnahmen getroffen wer- 
den, und zwar durch 

1. den Europäischen Entwicklungsfonds, der sich 
mit der Förderung der überseeischen assoziierten 
Länder und Gebiete aufgrund der Assoziierungs- 
konvention befaßt; 

2. die Europäische Investitionsbank (EIB), der neben 
ihrem eigentlichen Aufgabenbereich Förderungs- 
aufgaben im Rahmen der Assoziierungskonven- 
tion und der Assoziierungsverträge zugewiesen 
sind. 

Für die unter 1. und 2. genannten Aufgaben ist 
das Bundesministerium für Wirtschaft federführend, 
das Auswärtige Amt für die außenpolitischen Be- 
lange zuständig. Die anderen Ministerien wirken im 
Rahmen der Gemeinsamen Geschäftsordnung der 
Bundesministerien nach Maßgabe ihrer sachlichen 
Zuständigkeit mit. 

Zu 2. 

Wegen ihrer eng miteinander verflochtenen 
außenpolitischen, Fach- und Entwicklungshilfe- 
Aspekte koordiniert die Bundesregierung im mini- 
steriellen Bereich die internationale Arbeit, die sich 
auf die obengenannten Organisationen bezieht, im 
Rahmen der Gemeinsamen Geschäftsordnung der 
Bundesministerien. Die Koordinierung erfolgt durch 
die für die betreffenden internationalen Organisa- 
tionen jeweils federführenden Ministerien unter Ein- 
schaltung des Interministeriellen Ausschusses für 
Entwicklungspolitik. Die Bundesregierung ist be- 
müht, die Koordinierung den Erfahrungen anzu- 
passen. 

Zu 3. 

Die Arbeit der ganz oder teilweise mit Entwick- 
lungsfragen befaßten internationalen Organisationen 
wird ständig durch das federführende Ministerium 
beobachtet. Die übrigen Ministerien werden laufend 
— im Falle der Vertretungen bei wirtschaftlichen 
Organisationen auch durch unmittelbare gleich- 
zeitige Berichterstattung der betreffenden Vertre- 
tung — über alle wesentlichen Ereignisse in den 


betreffenden Organisationen unterrichtet. Die deut- 
schen Vertretungen, die ausschließlich der Verbin- 
dung zu diesen Organisationen dienen, arbeiten 
aufgrund von Weisungen, die das federführende 
Ministerium nach Abstimmung mit den übrigen be- 
teiligten Stellen der Bundesregierung erläßt. 

über die genannte Beobachtung hinaus erfolgt 
wegen der wichtigen Rolle aller dieser internatio- 
nalen Organisationen im Gesamtrahmen der deut- 
schen Außenpolitik ihre zentrale Beobachtung im 
Auswärtigen Amt, das hierfür auch die Bericht- 
erstattung der Gesamtheit aller Auslandsvertretun- 
gen heranzieht, soweit sie wesentliche Aspekte für 
die Tätigkeit der internationalen Organisationen 
enthält. 

Zu 4. 

Die Antwort auf Frage 4 ergibt sich aus der als 
Anlage beigefügten Aufstellung über internationale 
Organisationen, die sich ganz oder teilweise mit 
Entwicklungshilfe befassen und im Zusammenhang 
mit der Fragestellung von Interesse sind. In dieser 
Aufstellung sind das gesamte Personal sowie der 
deutsche Anteil am Personal und am Haushalt der 
Organisationen einander gegenübergestellt. Die Per- 
sonalangaben beziehen sich auf Bedienstete in dem 
deutschen höheren Dienst vergleichbaren Stellungen 
sowie, soweit erfaßbar, auf Sachverständige. Bei 
der Zusammensetzung des übrigen Personals, das 
aus Zweckmäßigkeitsgründen weitgehend aus Orts- 
ansässigen am jeweiligen Sitz der Organisation 
rekrutiert wird, tritt die Rücksicht auf den nationa- 
len Proporz in den Hintergrund, 

Zu 5. 

Die deutschen Staatsangehörigen, die in inter- 
nationalen Organisationen tätig sind, erfahren im 
Rahmen dieser Organisationen und ihrer Personal- 
ordnung eine Betreuung, die mit der Betreuung im 
innerstaatlichen Bereich vergleichbar ist. Darüber 
hinaus können sie, wenn sie dies für erforderlich 
halten, jederzeit die zuständige deutsche Vertretung 
oder auch unmittelbar das Auswärtige Amt um Hilfe 
oder Vermittlung in allen sie betreffenden Ange- 
legenheiten bitten. Durch die bei internationalen 
Organisationen gegebene Interventionsmöglichkeit 
deutscher Vertretungen zugunsten hier beschäftigter 
deutscher Staatsangehöriger erhalten diese eine zu- 
sätzliche wirkungsvolle Betreuung. 

Die personelle, sachliche, fachliche und soziale 
Betreuung für Beamte, Angestellte und Arbeiter im 
deutschen öffentlichen Dienst, die in den internatio- 
nalen Organisationen tätig sind, erfolgt gemäß 
den Entsendungsrichtlinien des Bundesinnenministe- 
riums vom 21. April 1960 (GMB1. S. 162). In diesen 
Richtlinien sowie ihren Ergänzungen werden u. a. 
die Beurlaubung vom öffentlichen Dienst, die Siche- 
rung der Beamtenrechte, die Anerkennung der 
Dienstzeit und die Bereitstellung von Leerstellen 
sowie die Beförderung auf Leerstellen geregelt. 

In erster Linie werden die Angehörigen des deut- 
schen öffentlichen Dienstes durch die Fachministerien 
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betreut. Dies hat sich als zweckmäßig erwiesen, da 
sie nach den geltenden Bestimmungen in der Regel 
auch während der Entsendung Angehörige ihrer 
Heimatbehörden bleiben und damit zu deren Per- 
sonal zählen. Außerdem sind die Fachministerien 
meist zugleich die für die Zusammenarbeit mit den 
jeweiligen internationalen Organisationen zuständi- 
gen Behörden und daher von allen nationalen 
Stellen am besten mit dem Aufbau, der Arbeits- 
weise und den personalwirtschaftlichen Fragen die- 
ser Organisation vertraut. Im übrigen werden die 
dienst-, besoldungs- und versorgungsrechtlichen Fra- 
gen, die im Zusammenhang mit der Entsendung ent- 
stehen, gemeinsam von den beteiligten Ministerien 
in engem Kontakt mit den entsandten Bediensteten 
und den zuständigen internationalen Stellen be- 
handelt. 

Zu 6. 

Eine zentrale Kartei bei inter- und supranatio- 
nalen Organisationen beschäftigter deutscher Staats- 


angehöriger (Beschäftigten-Kartei) wird seit mehre- 
ren Jahren im Auswärtigen Amt geführt. Sie stützt 
sich auf Angaben der deutschen Auslandsvertretun- 
gen, die zu laufender Berichterstattung aufgefordert 
sind. 

Eine zentrale Kartei zur Erfassung von Personen, 
die für einen Einsatz in internationalen Organisa- 
tionen in Frage kommen, gibt es zur Zeit nicht. Zur 
Erfassung dieses Personenkreises werden aber bei 
den zuständigen Fachministerien jeweils für ihren 
Bereich und beim Bundesamt für gewerbliche Wirt- 
schaft Karteien geführt. 

Alle diese Karteien dienen ausschließlich der Er- 
fassung von Personal. Eine zentrale Stelle für Be- 
werbungen und Vermittlungen für berufliche Tätig- 
keit im Ausland ist in der Ausländsabteilung der 
Zentralstelle für Arbeitsvermittlung (ZAV) in Frank- 
furt a. Main vorhanden, mit der die Ministerien und 
das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft in engem 
Kontakt stehen. 


Der Bundesminister des Auswärtigen 

Schröder 


Der Bundesminister für Wirtschaft 

Sdimücker 


Der Bundesminister 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

Scheel 
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Anlage 


Internationale Organisationen, die sich ausschließlich oder teilweise mit Entwicklungshilfe befassen und 
für die Beiträge im Bundeshaushalt bereitgestellt wurden oder werden 


1 | 2 1 3 | 4 | 5a | 5b 

Lfd. 

Nr. 

’ 

Name und Sitz der Organisation 

Kurz- 

bezeichnung 

Höheres 
Personal 
(H) und 
Sachver- 
ständige 

(S) 

insgesamt 

Anteil des 
deutschen Personals 

absolut 

in °/o 

i*) 

UN-Rat für Technische Hilfe 

UN-Sonderfonds 

UN-Erweitertes Technisches Hilfsprogramm, 

New York 

UNTAB 

SONDER- 

FONDS 

EPTA 

H 217 

S 2506 

5 

77 

2,3 

3,07 

2723 

82 

3,01 

2 

Internationale Bank für Wiederaufbau und 
Entwicklung, Washington 

Weltbank 

H 400 

22 

5,44 

3 

Internationale Entwicklungsorganisation, 
Washington 

IDA 

Personal identisch mit dem 
der Weltbank 

4 

Internationale Finanz-Korporation, Washington 

IFC 

H 54 

3 

5,5 

5 

Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit, 
Paris 

OECD 

H 202 

32 

16,33 


*) Das Technical Assistance Board der VN (UNTAB) ist im Bereich der Entwicklungshilfe die Dachorganisation für 
alle Sonderorganisationen der VN einschließlich des Erweiterten Technischen Hilfsprogrammes (EPTA), jedoch 
ohne den Sonderfonds. Sonderfonds und EPTA haben keinen eigenen Entwicklungs dienst, wohl -aber eigene Sach- 
verständige. Die Leiter der UNTAB-Agenturen sind zugleich Direktoren des Sonderfonds. Mit Rücksicht auf diese 
Struktur wurde die deutsche Beteiligung zusammengefaßt dargestellt. 
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6a | 6b | 6c 1 6d | 7 

Deutscher Anteil am Haushalt 1963 oder am Kapital der Organisation 

Feder- 
führendes 
Ressort 
gemäß 
Antwort zu 
Frage 1 


Ausgebracht im 
Bundeshaushalt 

Bewirt- 

schaftendes 

Ressort 

in % 

absolut 

Kap. 

Tit. 

6,54 

32 000 000— DM 

23 02 

641 

BMZ 

AA 

5,07 

von der Bundesrepublik Deutschland einge- 
zahlter Kapitalanteil (“ 10%) des gekenn- 
zeichneten Kapitals: US-$ 150 000 000 

23 02 

892 

MBF 

BMWi 

5,47 

von der Bundesrepublik Deutschland gezeich- 
neter Betrag: US-$ 52 960 000 

23 02 

893 

BMF 

BMWi 

3,72 

von der Bundesrepublik Deutschland gezeich- 
neter Betrag: US-$ 3 655 000 

— 

— 

— 

BMWi 

14,35 

Gesamtbetrag: 8 190 000 DM 

Grundhausgehalt 4 500 000 DM 

operational Budget 3 000 000 DM 

Europ. Kernenergie-Agentur . . 400 000 DM 

Europ. Verkehrsmin. Kon 60 000 DM 

Deutscher Sprachendienst .... 230 000 DM 

60 06 

625 

BMWi 

BMWi 
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1 

2 

1 3 

4 

5a 

5b 

Lfd. 

Nr. 

Name und Sitz der Organisation 

Kurz- 

bezeidmung 

Höheres 
Personal 
(H) und 
Sachver- 
ständige 
(S) 

insgesamt 

Anteil des 
deutschen Personals 




absolut 

in «/o 

6 a*) 

Europäischer Entwicklungsfonds 
(verwaltet von cLer EWG-Kommission) 


H 54 

14 

25,9 

6b 

Europäische Investitionsbank, Brüssel 

EIB 

H 53 

17 

32,01 

7 

Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation 
der VN, Rom 

FAO 

H 657 

38 

5,78 

8 

Internationale Arbeitsorganisation, Genf 

ILO 

H 574 

S 450 

26 

15 

4,53 

3,33 




1024 

41 

4,00 

9 

Weltgesundheitsorganisation, Genf 

WHO 

H 1343 

39 

2,9 

10 

| 

Organisation der VN für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur, Paris 

UNESCO 

H 516 

14 

2,7 

11 

Weltkinderhilfswerk der VN, New York 

UNICEF 

H 161 

8 

4,9 

12 

Amt des Hohen Kommissars der VN für Flücht- 
linge, Genf (Flüchtlingsfonds der VN) 

UNHCR 

H 86 

4 

4,65 

13 

Hilfsprogramm der VN für die arabischen Flücht- 
linge aus Palästina, New York 

UNRWA 

H 171 

4 

2,34 


*) Innerhalb der EWG liegt die Zuständigkeit für Entwicklungshilfe bei der Generaldirektion VIII (Überseeische 
Entwicklungsfragen) der EWG-Kommission. Die Angaben in den Spalten 4 bis 5 b beziehen sich daher auf das Per- 
sonal der Generaldirektion VIII. Die Angaben in Spalte 6 c beziehen sich auf das Haushaltsjahr 1962, in dem 
erstmalig Mittel ausgebracht wurden. 
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noch Anlage 


6 *a 

1 6 b 

6c t 

6 d | 

7 

Deutscher Anteil am Haushalt 1963 oder am Kapital der Organisation 

Feder- 


Ausgebracht im 
Bundeshaushalt 

Bewirt- 

führendes 

Ressort 

gemäß 

in °/o 

absolut 

Kap. 

Tit. 

schäftendes 

Ressort 

Antwort zu 
Frage 1 

34,41 

1 . Entwicklungsfonds 






1958 bis 1962 = 800 000 000 DM 

60 06 

622 

BMF 

BMWi 

30,81 

2. Entwicklungsfonds 






1964 bis 1968 - 986 000 000 DM 

23 02 

642 



30,0 

Kapitalanteil = RE 300 000 000 

— 

— 

— 

BMWi 

7,59 

4 500 000 DM 

10 02 

675 

BML 

BML 

4,34 

2 431 600 DM 

11 02 

675b 

BMA 

BMA 

5,21 

6 566 000 DM 

15 02 

675b 

BMGes 

BMGes 

! 

5,16 

4 116 500 DM 

05 02 

675b 

AA 

AA 

6,16 

6 000 000 DM (freiwilliger Beitrag) 

05 02 

1 

i 

668 

AA 

AA 

9,7 

1 200 000 DM 

05 02 

674a 

AA 

AA 

ca. 1,6 

2 500 000 DM 

05 02 

674b 

AA 

AA 
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